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1 KON ZEP TIO NEL LE IDEE UND
IHRE GRENZEN
Wie beim En er gie ver brauch gilt auch beim Einsatz von Ma te ria li en aus Um welt per spek ti ve

zunächst die einfache Näherung „Weniger ist besser!“. Denn na tur ge mäß sind die mit dem

Abbau von Roh stof fen, der Her stel lung, dem Trans port und der Ver ar bei tung von Ma te ria -

li en ver bun de nen Um welt las ten pro por tio nal zur be nö tig ten Menge.

Lässt sich der gleiche Pro dukt nut zen mit „Weniger vom Gleichen“ er rei chen, so ist dies aus

Um welt sicht vor teil haft. Al ler dings ist der Zusatz „vom Gleichen“ hier ent schei dend, denn

werden Leicht bau oder Mi nia tu ri sie rung durch den Einsatz kom ple xer Ma te ri al ver bun de

oder hoch ver edel ter Ma te ria li en erreicht, so kann der skiz zier te Um welt vor teil durch den

ggf. deut li che ren höheren, spe zi fi schen Um welt auf wand solcher Ma te ri al lö sun gen schnell

wieder auf ge braucht sein.

Auch zu den Prin zi pi en der Lang le big keit und/oder der Re pa rier bar keit können sich Ziel wi -

der sprü che ergeben. So gibt es z. B. für Leicht bau tei le aus fa ser ver stärk ten Kunst of fen,

welche heute zu neh mend für Fahr zeug ka ros se ri en oder auch Flug zeu grümp fe ein ge setzt

werden, (bislang) keine Mög lich kei ten me cha ni sche Be schä di gun gen (wie z. B. einfache

„Beulen“) zu re pa rie ren. Trenn ba re und damit re pa ra tur freund li che Ver bin dun gen von

Pro dukt kom po nen ten er for dern eben falls meist mehr Ma te ri al ein satz als das nicht-trenn -

ba re Fügen.

Mit Blick auf das hinter dem Öko de sign-Prin zip Ma te ri al ef fi zi enz stehende Ziel der

Schonung der na tür li chen Res sour cen ist zu kon sta tie ren, dass Gleiches vielfach gar nicht

Gleiches ist. Die not wen di ge Flä chen-In an spruch nah me für die För de rung einer Re fe renz -

men ge an Roh stof fen kann sich bei un ter schied li chen För der stand or ten deutlich un ter -

schei den, gleiches gilt für die Aus wir kun gen auf die Ar ten viel falt (Bio di ver si tät) oder die
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Was ser qua li tät. Somit wird es also auch wichtig zu wissen, „woher“ die Roh stof fe

stammen; eine zu sätz li che Her aus for de rung, die im De sign-Pro zess selbst al ler dings auch

nur begrenzt be ein flusst werden kann.

Dies gilt al ler dings nicht für den Einsatz von Re cy cling ma te ria li en. Die Nutzung dieser

Roh stoff quel le trägt re gel mä ßig dazu bei die na tür li chen Res sour cen zu schonen. Al ler -

dings ist es hier wichtig, dass das Re cy cling ma te ri al ver gleich ba re kon struk ti ve Ei gen -

schaf ten aufweist; ein wich ti ges Kri te ri um bei der Um set zung des Öko de sign-Prin zips

Kreis lauf fä hig keit. Ge eig ne te kon struk ti ve Lösungen können aber helfen, auch Se kun där -

ma te ria li en mit etwas schlech te ren tech ni schen Ei gen schaf ten wieder zu nutzen.

Ins ge samt also ein kom ple xer De sign-As pekt und häufig zeigt sich: Es kommt darauf an!



Ab bil dung 1: Sche ma ti sche Dar stel lung eines weit ge fass ten Ver ständ nis ses der na tür li chen
Res sour cen (Öko sphä re)

B1.3

2 MA TE RI AL EF FI ZI ENZ UND RES -
SOUR CEN SCHUTZ
Res sour cen schutz und Res sour cen ef fi zi enz sind Begriffe, die heute häufig in der (umwelt-

)po li ti schen Dis kus si on ver wen det werden. Teils ist für den fach li chen Laien zu vermuten,

dass es sich le dig lich um eine andere Be griff lich keit handelt als bei der Ma te ri al ef fi zi enz,

dann wieder „ver schwimmt“ dieser direkte Ver knüp fung. Aus diesem Grund lohnt sich ein

kleiner Exkurs zur Klärung des Res sour cen be grif fes.

2.1 WAS SIND RES SOUR CEN?
In der wis sen schaft li chen Debatte findet sich meist ein wie folgt „breites“ Ver ständ nis von

„Na tür li chen Res sour cen“.

„Res sour ce, die Be stand teil der Natur ist. Hierzu zählen er neu er ba re und nicht er neu er ba re Pri mär -

roh stof fe, phy si scher Raum (Fläche), Um welt me di en (Wasser, Boden, Luft), strö men de Res sour cen

(z. B. Erdwärme, Wind-, Ge zei ten- und Son nen en er gie) sowie die Bio di ver si tät. Es ist hierbei un -

we sent lich, ob die Res sour cen als Quellen für die Her stel lung von Pro duk ten oder als Senken zur

Aufnahme von Emis sio nen (Wasser, Boden, Luft) dienen.1

Dieses breite Ver ständ nis zeichnet sich ins be son de re dadurch aus, dass auch die so ge nann -

te Sen ken funk ti on, also die be grenz te Auf nah me fä hig keit der „Öko sphä re“ für Schad stoff -

emis sio nen sowie die Bio di ver si tät, mit adres siert werden.

Es lässt sich u. a. mit der fol gen den Dar stel lung ver deut li chen:
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Im deut li chen Ge gen satz zu diesem breiten Ver ständ nis der na tür li chen Res sour cen in der

Bio sphä re stehen die auf die Si che rung der Ver sor gung der In dus trie mit stra te gi schen

Metallen und Mi ne ra li en aus ge rich te ten Debatten, die heute ins be son de re in Wirt schafts -

krei sen geführt wird.2

Die folgende Ab bil dung zeigt diesen Un ter schied in sche ma ti scher Form. Wird aus dem

um fas sen den Res sour cen-Ver ständ nis von oben nur der Bereich der „Quellen“ be trach tet

so lassen sich die na tür li chen Res sour cen auch wie folgt struk tu rie ren.

Die aus wirt schafts stra te gi scher Per spek ti ve dis ku tier ten Tech no lo gie-Roh stof fe machen

dabei nur einen sehr kleinen Teil aus.

1 2012: „Glossar zum Res sour cen schutz“, Dessau, Januar 2012, S. 20.

2 Vgl. dazu auch: http:// ec. europa. eu/ en t er pri se/ policies/ raw- ma te ri als/ critical/ index_ en. htm. 

2.2 UM WELT WIR KUN GEN DER ROH STOFF -
NUT ZUNG
Aus einer (gesamt-)wirt schaft li chen Per spek ti ve ist eine hierbei ggf. auf tre ten de Knapp -

heit von hoher Be deu tung. Aus Um welt per spek ti ve deutlich gra vie ren der sind al ler dings

die bei Er schlie ßung, Abbau und Ver ar bei tung der Roh stof fe in Anspruch ge nom me nen

Res sour cen wie der Na tur raum mit seiner Bio di ver si tät, Trink was ser u. a. sowie die dabei

frei wer den den Emis sio nen.3

Die nach fol gen de Tabelle zeigt für einige Tech no lo gie-Roh stof fe, die Werte ent spre chen der

In di ka to ren für die Res sour ceninan spruch nah me.4

Ab bil dung 2: Fo kus be rei che ver schie de ner ak tu el ler Dis kus sio nen und In itia ti ven
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Die Zahlen zeigen deutlich, dass mit der Ver wen dung dieser Roh stof fe die na tür li chen Res -

sour cen in gra vie ren der Weise in Anspruch genommen werden. Auch werden deut li che Un -

ter schie de zwischen den ein zel nen Roh stof fen sichtbar. So werden bei der Alu mi ni um her -

stel lung ca. 10mal mehr Treib haus ga se frei ge setzt als bei Stahl. Bei Platin liegt der Faktor

sogar 10.000. Dabei treten diese Res sour cen wir kun gen, je nach Herkunft der Roh stof fe, in

den un ter schied lichs ten Welt re gio nen auf.

Die folgende Grafik zeigt am Beispiel Kupfer ein drucks voll die welt wei ten Ver flech tun gen

der Mas sen flüs se.10

Tabelle 1: Res souceninan spruch nah me ver schie de ner Tech no lo gie-Me tal le
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Ab bil dung 3: Anteile ver schie de ner Staaten & Regionen am Abbau und an der finalen Ver -
wen dung von Kupfer

Eine gra vie ren de re me tho di sche Her aus for de rung bei der Dis kus si on der Res sour cen aus -

wir kun gen von Pro duk ten ist die Mehr-Di men sio na li tät der „na tür li chen Res sour cen“.

Dieses wird u. a. in der Dar stel lung der nach fol gen den Ab bil dung 4 recht deutlich. Sie zeigt

in welchen Mas sen ver hält nis sen in Europa ver schie de ne Roh ma te ria li en genutzt werden

(„Con sump ti on by mass“). Werden diese Mas sen ein sät ze jeweils in Bezug auf ver schie de ne

Um welt wir kungs-In di ka to ren („Global Warming Po ten ti al“, „Land Use Com pe ti ti on“ und

„Human toxicity“) bewertet, ver schiebt sich das Ge samt bild sehr deutlich.

Auf die Fragen: Welche Ma te ri al ver bräu che in Europa sind aus Um welt per spek ti ve am re le -

van tes ten? Oder: Welche Ma te ria li en sollten beim Pro dukt-De sign be son ders sorgsam ver -

wen det werden? Lässt sich somit nur die Antwort geben: Es kommt darauf an, aus der Per -

spek ti ve welcher Um welt wir kun gen die Be trach tung erfolgt.

Die Ab bil dung 4 enthält neben den ein zel nen Wir kungs be rei chen auch noch einen zu sam -

men fas sen den Um welt wir kungs in di ka tor („En vi ron men tal ly weighted Material Con sump -

ti on“) mit dem der Versuch un ter nom men wird, die ver schie de nen „Wahr hei ten“ in den

ein zel nen Um welt wir kungs be rei chen in eine „Ge samt-Wahr heit“ zu über füh ren.

Eine solche Ver ein fa chung der kom ple xen Wirk lich keit ist zwar ver lo ckend, aber kei nes -

wegs un pro ble ma tisch. Die Ver dich tung basiert auf Ge wich tungs fak to ren für die Relevanz

der ver schie de nen Um welt wir kun gen und der ar ti ge Ge wich tungs fak to ren stellen faktisch

immer eine Wer tent schei dung dar.



Ab bil dung 4: Ver gleich der Res sour cen wir kun gen ver schie de ner Stoffe/Ma te ria li en in ver -
schie de nen Wir kungs be rei chen 
Quelle: Annex 7: Trends in Resource Use des “Staff working Do cu ments” der “Roadmap for a
Resource Ef fi ci ent Europa”, S. 108.

Solche Wer tent schei dun gen sollten aber, wenn sie z. B. als Grund la ge re gu la ti ver Ein grif fe

dienen, auf einer po li ti schen Ent schei dungs fin dung basieren, oder aber, wenn sie z. B. im

Rahmen einer kon kre ten Pro dukt ent wick lung ge trof fen werden11, explizit trans pa rent

gemacht werden.

3 Diese be an spru chen die Sen ken funk ti on der Öko sphä re als weitere na tür li che Res sour ce. 

4 IFEU 2012: In di ka to ren / Kenn zah len für den Roh stoff ver brauch im Rahmen der Nach hal tig keits dis kus si on; UBA Texte 01/2012

5 In Elek tro ge rä ten ein ge setz ter Anteil an der Ge samt ver wen dungs men ge des je wei li gen Roh stof fes, nach WRAP 2012

6 Frei set zung Kli ma wirk sa mer Emis sio nen

7 Flä chen-Ver brauch

8 Ku mu lier ter Roh stoff auf wand, nach dito

9 Ku mu lier ter En er gie auf wand, nach dito

10 Tukker et al.: “The global Resource Foot print of nations- carbon, water, land and ma te ri als embodied in trade an final con -
sump ti on cal cu la ted with EXIOBASE 2.1”, 2014

11 Und im Rahmen kon kre ter be trieb li cher De sign-Pro zes se sind ja genau der ar ti ge Ent schei dun gen zu treffen, um die Kom ple -
xi tät des Ent wurfs pro zes ses sinnvoll zu be gren zen.
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Ab bil dung 5: Ag gre gier te Res sour ceninan spruch nah me für tech ni sche (Vor-) Ma te ria li en

2.3 VOM ROHSTOFF ZUM MATERIAL
In tech ni schen Pro duk ten werden darüber hinaus keine Roh stof fe, sondern tech ni sche Ma -

te ria li en ein ge setzt. Und faktisch handelt es sich dabei heute nur noch selten um einfache

Mo no-Ma te ria li en. Meist werden Ma te ria li en ein ge setzt, die als komplexe Viel stoff ge mi -

sche ihre spe zi fi schen tech ni schen Ei gen schaf ten aus einer ge ziel ten Ad di ti vie rung oder

Le gie rung bzw. anderen Stoff kom bi na ti on erhalten.

Alle in diesen tech ni schen Ma te ria li en ent hal te nen Ein zel-Stof fe werden mit Hilfe mehr

oder minder auf wän di ger Um wand lungs- und Syn the se pro zes se aus den Roh stof fen

gewonnen, die ih rer seits wiederum Energie- und andere (Umwelt)Res sour cen in Anspruch

nehmen.

Der res sour cen- oder um welt be zo ge ne „Wert“12 eines tech ni schen Ma te ri als besteht somit

aus der ag gre gier ten Res sour ceninan spruch nah me der Schritte Roh stoff abbau, Stoff um -

wand lung und Ma te ri al for mu lie rung.

Die folgende Ab bil dung 5 zeigt in ver ein fa chen der sche ma ti scher Dar stel lung die Ag gre ga -

ti on der Res sour ceninan spruch nah me bis zum Vor lie gen eines tech ni schen Ma te ri als:

Das Ver ständ nis dieser Ag gre ga ti on ist auch deshalb wichtig, da im größten Teil der heute

eta blier ten Ver wer tungs pro zes se aus den (kom ple xen) tech ni scher Ma te ria li en le dig lich ein

be grenz ter Teil der ent hal te nen Stoffe gezielt zu rück ge won nen wird.

Die folgende Ab bil dung zeigt in der Struktur des Pe ri oden sys tems wie hoch, oder besser wie

niedrig, derzeit die realen Re cy clin g ra ten für die meisten Tech no lo gie-Me tal le sind.
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Die übrigen werden zu Abfall13 oder ver blei ben als Ver un rei ni gun gen im Se kun där ma te ri -

al.14 Damit tritt jeweils ein re le van ter Verlust an den in die Ma te ria li en ein ge flos se nen Res -

sour ceninan spruch nah men auf.15

12 Teil wei se auch als öko lo gi scher Fuß ab druck be zeich net.

13 Dies gilt z. B. für viele der recht auf wän dig gewonnen Le gie rungs ele men te von hoch fes ten Stählen, die bei (Wieder-) Ein -
schmel zen im Se kun där stahl pro zess zu Schlacke werden.

14 Ein ty pi sches Bespiel sind hier UV-Sta bi li sa to ren oder Flamm schutz mit tel-Ad di ti ve in Kunst stof fen, die un spe zi fisch in die
Se kun där kunst stof fe ver schleppt werden und dort als teil wei se toxische Ver un rei ni gun gen die Ver wend bar keit der Re zy kla te li -
mi tie ren.

15 Darüber hinaus er for dern auch die Re cy cling pro zes se einen re le van ten Res sour cen ein satz z. B. in Form der ent spre chen den
Pro zes s ener gi en und Hilfs stof f e in sät ze.

2.4 RES SOUR CEN EF FI ZI ENZ VERSUS RES -
SOUR CEN SCHUTZ
Aus einer über grei fen den Per spek ti ve des Um welt schut zes macht es wei ter hin einen re le -

van ten Un ter schied, ob über Res sour cen schutz ge spro chen wird und damit zu min dest

implizit über eine Re duk ti on der ab so lu ten In an spruch nah me der na tür li chen Res sour cen,

oder aber über Res sour cen ef fi zi enz, d. h. die Ver min de rung des Res sour cen ein sat zes pro

Produkt oder funk tio nel ler Einheit. Letz te res ist der klas sisch öko no mi sche Blick, der

immer auch die Gefahr in sich birgt, dass die Ef fi zi enz ge win ne zu ins ge samt sta gnie ren den

oder sogar wei ter hin an stei gen den Res sour ceninan spruch nah men führen. Der ar ti ge „Re -

bound-Ef fek te“ können immer wieder in den un ter schied lichs ten Pro dukt be rei chen be ob -

ach tet werden.16

Hier stößt reines Pro dukt de sign an eine Grenze und es wäre die Frage zu dis ku tie ren, wie

die Kon sum nach fra ge in einem be stimm ten Be dürf nis feld ggf. auch durch andere, nicht

ma te ri el le, Angebote be frie digt werden kann – das weite Feld mög li cher Service- oder

Dienst leis tungs in no va ti on.

Ab bil dung 6: Der zei ti ge Re cy clin g ra ten ver schie dens ter (Tech no lo gie-) Metalle und Mi ne ra li -
en
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Über grei fen de po li ti sche Ziel set zun gen zur Be gren zung oder Re duk ti on des Ma te ria li nan -

spruch nah me gibt es – trotz lang jäh ri ger Debatte bislang (noch) nicht. Erst im Juli 2014

wurde im Kontext mit der Kom mu ni ka ti on der EU Kom mis si on „Hin zu einer Kreis lauf wirt -

schaft: Ein Null-Ab fall pro gramm für Europa17 ein mög li ches 30  % Ziel zur Stei ge rung der

Res sour cen pro duk ti vi tät in die po li ti sche Arena geführt.18

16 So sank der spe zi fi sche En er gie ver brauch pro cm2 Bild schirm flä che von Fern seh ge rä ten in den ver gan ge nen Jahren zwar
deutlich, doch die immer höhere Zahl an Geräten pro Haushalt sowie der un ge brems te Trend zu größeren Bild schir men haben
diese Ef fi zi enz ge win ne voll stän dig kom pen siert.

17 Towards a circular economy: A zero waste pro gram me for Europe /* COM/2014/0398 final, vgl. http:// ec. europa. eu/ en vi ron -
ment/ cir cu lar- economy/. 

18 Dieses Ziel wurde von den Mit glie der der Eu ro päi schen Res sour cen Ef fi ci en cy Platt form (EREP) in der in der Fort schrei bung
ihres Ma ni fes tes und ihrer Po li ti k emp feh lun gen im März 2014 vor ge schla gen. Siehe „Towards a resource ef fi ci ent and circular
economy (Second set of policy re com men da ti ons adopted in Brussels, 31 March)” unter http:// ec. europa. eu/ en vi ron ment/ re -
sour ce_ ef fi ci en cy/ do cu ments/ erep_ ma ni fes to_ and_ policy_ re com men da ti ons_ 31- 03- 2014. pdf.
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B1.3

3 KONKRETE UM SET ZUN GEN DER
MA TE RI AL EF FI ZI ENZ
In den vor her ge hen den Ab schnit ten wurde der Ma te ri al ein satz in Pro duk ten in den

größeren Kontext der Dis kus sio nen um den Schutz der na tür li chen Res sour cen gestellt. Zu

der Be zie hung zwischen der „Pro duk t ei gen schaft – Ma te ri al zu sam men set zung“ und der

„Pro zes s ei gen schaft – Res sour cen wir kun gen in der Her stel lungs ket ten der Ma te ria li en“

ver glei chen Sie auch das The men pa pier B2 Produkt-/Pro zes s ei gen schaf ten.

Nach fol gend werden nun einige konkrete Mög lich kei ten an ge führt, auf welch un ter schied -

li che Art und Weise Ma te ri al ef fi zi enz beim Pro dukt-De sign Be rück sich ti gung finden kann.

3.1 DIREKTE AN FOR DE RUN GEN AN DIE
MA TE RI AL EF FI ZI ENZ
Soll die Ef fi zi enz der Nutzung von Ma te ria li en in einem Produkt erhöht werden, so gibt es

dafür prin zi pi ell die drei fol gen den Ansätze, um im Rahmen einer Durch füh rungs maß nah -

me direkte An for de run gen an die Ma te ri al ef fi zi enz zu for mu lie ren:

Re du zie rung des spe zi fi schen Ma te ri al ein sat zes,

Stei ge rung der In ten si tät der Nutzung des ein ge setz ten Ma te ri als,

Stei ge rung der Kreis lauf fä hig keit des Ma te ri als.

Diese grund le gen den Ansätze können jeweils auf un ter schied li che Art und Weise um ge -

setzt werden.

Für diese Ope ra tio na li sie rung sehr hilf reich ist eine Liste de fi nier ter Ma te ria li en, die be -

son ders beachtet bzw. be son ders sorgsam be wirt schaf tet werden sollen. Da ent spre chen de

Prio ri sie run gen in der über grei fen den um welt po li ti schen Debatte bislang fehlen19 ist es

bislang not wen dig, im Rahmen der Fest le gung der De sign-An for de run gen ent spre chen de

Prio ri tä ten zu de fi nie ren. Öko bi lan zie ren de Fakten zu den ver schie de nen in Frage ste hen -

den Ma te ri a l al ter na ti ven (vgl. hier z. B. das The men pa pier B2.4 Da ten ban ken) sowie Wert-

und Mar ke tin gent schei dun gen des Auf trag ge bers können hier einen ent spre chen den Ent -

schei dungs rah men bieten. Die ge trof fe nen Prio ri sie run gen sollten nach Mög lich keit

explizit gemacht werden.

19 Bis auf die Listen aus der vor ran gig ver sor gungs po li tisch ge präg ten Dis kus sio nen um die „critical raw ma te ri als“ oder „Kri ti -
schen Tech no lo gie r oh stof fe“, die aber wie aus ge führt nur einen kleinen Aus schnitt der Ge samt the ma tik abbilden.

3.2 RE DU ZIE RUNG DES SPE ZI FI SCHEN

http://www.ecodesignkit.de/methoden/b1-oekodesign-prinzipien/b13-materialeffizienz/konkrete-umsetzungen-der-materialeffizienz/#c1855
http://www.ecodesignkit.de/methoden/b2-analyse-und-bewertungsmethoden/b24-datenbanken/inhalt-und-einleitung/


EIN SAT ZES (PRIO RI SIER TER) MA TE RIA LI EN
In Hinblick auf eine Re du zie rung des spe zi fi schen Ma te ri al ein sat zes in einem Produkt sind

die fol gen den Ansätze möglich:

Keine Ver wen dung von prio ri sier ten Ma te ria li en.

Ansatz: Aus schluss von prio ri sier ten Ma te ria li en

Er for dert: Die pro dukt grup pen spe zi fi sche Prüfung, dass die Funk tio na li tät gleich wer tig

erzielt werden kann, ohne dass eine erhöhte Res sour ceninan spruch nah me durch den

Einsatz anderer Ma te ria li en bezogen auf den gesamten Pro dukt le bens zy klus auf tre ten.

Be gren zung des spe zi fi schen Gehaltes von prio ri sier ten Ma te ria li en.

Ansatz: Der Einsatz von prio ri sier ten Ma te ria li en wird in Relation zur Funktion des Pro duk -

tes (Pro dukt nut zen) begrenzt.

Er for dert: Ope ra tio na li sier te Pa ra me ter zur Messung des Pro dukt nut zens sowie die pro dukt -

grup pen spe zi fi sche Prüfung, dass ein gleich wer ti ger Pro dukt nut zen mit ge rin ge rem

Einsatz der (gleichen) Ma te ria li en erreicht werden kann.20

Einsatz Ma te ria li en mit einem erhöhten Re zy kla tan teil 

Ansatz: Bei vielen Ma te ria li en ist die Res sour ceninan spruch nah me durch die Prozesse des

Ma te ri al re cy cling geringer als durch die Vor ket ten pro zes se der primären Ma te ria li en. Bei

einigen Ma te ria li en bestehen starke öko no mi sche Anreize, Se kun där ma te ri al ein zu set zen,

bei anderen sind diese derzeit jedoch nicht aus rei chend.

Er for dert: Die Über prü fung, dass eine zu ver läs si ge Ver sor gung mit Re cy cling ma te ri al einer

de fi nier ten Qualität erfolgen kann.
20 Faktisch handelt es sich hier um einen Schritt der De ma te ria li sie rung bei der Er zeu gung des Pro dukt nut zens, dieser kann
u. a. schlicht durch eine Mas sen be gren zung für be stimm te Produkte erfolgen.

3.3 STEI GE RUNG DER IN TEN SI TÄT DER
NUTZUNG DES EIN GE SETZ TEN (PRIO RI -
SIER TEN) MA TE RI ALS
Stei ge rung der tech ni schen Le bens dau er des Pro duk tes.

Ansatz: Wird ver mie den, dass das Produkt aufgrund des Ausfalls ein zel ner Kom po nen ten

(vor zei tig) aus der Nutzung aus schei det, so kann das ein ge setz te (prio ri tä re) Material

länger/in ten si ver genutzt werden. Die Um welt wir kun gen werden – gemessen pro Nut -

zungs dau er-Zeit ein heit – geringer.

Er for dert: Die pro dukt grup pen spe zi fi sche Prüfung, ob die zu sätz li che Res sour ceninan -

spruch nah me durch das Er satz pro dukt nicht ggf. durch eine höhere Res sour cen ef fi zi enz in

der Nut zungs pha se kom pen siert wird.21

Erhöhung der In ten si tät der Nutzung der Produkte.

Ansatz: Das Produkt wird so ge stal tet, dass es seinen Nutzen parallel mehreren Ver wen dern

ver füg bar macht.

Er for dert: Die Ver knüp fung des Pro dukt-De sign Pro zes ses mit Mar ke ting-Über le gun gen die

ent spre chen de „Nut zen-statt-be sit zen“ Konzepte rea li sie ren.
21 Dies wird im Bereich der en er gie be trie be nen Geräte teil wei se kon sta tiert. Dabei ist al ler dings zu be rück sich ti gen, dass dieser
Befund meist auf einer sehr un voll stän di gen Be rück sich ti gung der Res sour cen wir kun gen der Vor ket ten pro zes se basiert. Im
The men pa pier B1.1 Lang le big keit sind ent spre chen de Be wer tungs bei spie le dar ge stellt.
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3.4 STEI GE RUNG DER KREIS LAUF FÜHR -
BAR KEIT DES MA TE RI ALS
Be gren zung der Ver wen dung schlecht kreis lauf führ ba rer Ma te ria li en.

Ansatz: Gerade im Bereich der Kunst stof fe, aber auch bei Me tall le gie run gen, gibt es Ma te -

ria li en, die aus tech no lo gi scher Per spek ti ve nicht bzw. nur unter hohem Aufwand re zy -

kliert werden können. Wenn diese Ma te ria li en durch funk tio nal gleich wer ti ge Ma te ria li en

mit besserer Keis lauf fä hig keit ersetzt werden, ergeben sich im Ge samt le bens zy klus Ent las -

tun gen der (na tür li chen) Res sour cen. 

Er for dert: Die Über prü fung, dass der Einsatz der besser re zy klier ba ren Ma te ria li en im Ge -

samt le bens zy klus zu einer Senkung der Res sour ceninan spruch nah me führt und dass unter

den zu er war ten den realen Ent sor gungs be din gun gen ein quan ti ta ti ves Re cy cling des Ma te -

ri als erfolgen kann und wird.

Be gren zung des Ein sat zes der prio ri sier ten Ma te ria li en auf be stimm te Kom po nen ten.

Ansatz: Durch die Kon zen tra ti on der prio ri sier ter Ma te ria li en in ein zel nen Kom po nen ten

wird es möglich, diese einer ge son der ten Be hand lung und Ver wer tung zu zu füh ren.

Er for dert: Kennt nis se, ab welchen Kon zen tra tio nen der prio ri sier ten Ma te ria li en eine quan -

ti ta ti ve se lek ti ve Rück füh rung sinnvoll machbar ist sowie die Mög lich keit auf die Fahr wei se

der realen Ver wer tungs pro zes se Einfluss zu nehmen.22

Ab trenn bar keit von Kom po nen ten mit erhöhtem Gehalt an prio ri sier ten Ma te ria li en.

Ansatz: Die einfache Ab trenn bar keit der je wei li gen Pro dukt kom po nen ten unter den Rah -

men be din gun gen üblicher Vor be hand lungs pro zes se macht eine ge trenn te Be hand lung und

Ver wer tung machbar 

Er for dert: Pro dukt grup pen spe zi fi sche De tail kennt nis se über die Mög lich kei ten der Mo du la -

ri sie rung sowie die Kenntnis üblicher Vor be hand lungs pro zes se.23

Aus schluss von Stör stof fen, die die Kreis lauf führ bar keit des Ma te ri als be ein träch ti gen.

Ansatz: Es gibt eine Reihe von Stoff-Paa run gen, die in den zur Ver fü gung ste hen den Ver -

wer tungs pro zes sen nicht (ab-)getrennt werden können, die aber die Qualität des Se kun -

där ma te ri als und damit sein Po ten zi al zur Ent las tung (primärer) na tür li cher Res sour cen

deutlich ein schrän ken. Bei spie le sind v. a. Kup fer ver un rei ni gun gen im Stahl oder Anteile

ha lo ge nier ter Additive (wie Flamm schutz mit tel) in Kunst stoff frak tio nen.

Er for dert: Ma te ri al- und kom po nen ten spe zi fi sche Kennt nis se über die Ver mi schungs- und

Trenn wir kun gen der Be hand lungs- und Ver wer tungs pro zes se.

22 Genau hieran schei tern viele der ar ti ge Über le gun gen, denn faktisch fallen die nach öko lo gi schen Aspekten ge stal te ten
Produkte später ge mein sam mit einer Vielzahl anderer Produkte ge mein sam als Ab fall ge misch an.

23 Es gilt die vor ge nann te Ein schrän kung.
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